Zeitschrift: Zeitschrift fur Sozialhilfe : ZESO
Herausgeber: Schweizerische Konferenz fur Sozialhilfe SKOS

Band: 94 (1997)

Heft: 2

Artikel: IV : Hilfsmittel-Beitrdge vermehrt an tatséchlichen Kosten ausrichten :
neue Vertrage mit Elektrobett-Mietstellen

Autor: [s.n.]

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-840383

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.08.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-840383
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Berichte

ZeSo 2/97

Hingegen lockert er das Abtretungs-
verbot unter Ehegatten, was verbesserte
Ubertragungsmodalititen von Vorsorge-
ansprichen ermoglicht: Die Abtretung
von Anspruchen auf Altersleistungen
unter Ehegatten soll immer dann mog-
lich sein, wenn der Giiterstand anders
als durch Tod aufgelost wird. (Beim Tod
eines Ehegatten gilt die bisherige Begtin-
stigungsregelung.)

Bei guiterrechtlichen Auseinanderset-
zungen, also vor allem bei Scheidungen,
waren bereits bis anhin die von einem
Ehepartner/einer Ehepartnerin geauf-
neten Betrage der steuerprivilegierten
individuellen Altersvorsorge («Saule 3a»
oder «Vorsorge 3a») rechnerisch zu be-
ricksichtigen - faktisch konnten sie al-
lerdings nicht tibertragen werden. Arti-
kel 4 Absatz 1 der Verordnung sah
namlich ein grundsatzliches Verbot der
Abtretung, Verpfandung und Verrech-
nung von Vorsorgeanspruchen der «Sau-
le 3a» vor. Dieser unbefriedigende Zu-

stand fihrte dazu, dass im Scheidungs-
verfahren dem Ehegatten, der dem
anderen Gelder aus der «Saule 3a» schul-
dete, beim Fehlen von weiteren Vermo-
genswerten Zahlungsfristen zur Be-
gleichung der Schuld gesetzt werden
mussten. Eine weitere Losung bestand
darin, dass der Schuldner zur Bezahlung
der geschuldeten Betrage ein Darlehen
aufnehmen musste.

Die Vorsorgekapitalien mussen auch
bei der nun ermoéglichten Abtretung von
Ansprichen aus der «Saule 3a» fir die
Vorsorge erhalten bleiben. Das bedeutet:
Der zugesprochene Betrag wird erneut
auf eine Einrichtung der «Saule 3a» oder
auf eine Vorsorgeeinrichtung der «2.
Saule» liberwiesen. (Ausnahmen, wie
bisher, unter anderem bei vorzeitiger
Auszahlung der Vorsorgemittel infolge
Aufnahme einer selbstindigen Erwerbs-
tatigkeit oder fiir den Erwerb von Wohn-
eigentum.)

pd/gem

IV: Hilfsmittel-Beitrige vermehrt an tatsichlichen

Kosten ausrichten

Neue Vertrige mit Elektrobett-Mietstellen

Neu ist seit Januar das Bundesamt fiir Sozi-
alversicherungen (BSV) zustindig: Das BSV
legt die Beitrdge der Invalidenversicherung an
Betriebs- und Unterhaltskosten von Hilfsmit-
teln fest und will sich kinftig vermehrt auf
die tatsachlichen Kosten stiitzen. Ebenfalls seit
Anfang Januar gelten neue Mietvertrige mit
den Vermietern von Elektro-Pflegebetien.
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Mit der Anderung der «Verordnung
tiber die Abgabe von Hilfsmitteln durch
die Invalidenversicherung» (HVI) sind
die jahrlichen Beitrage an die Betriebs-
und Unterhaltskosten von Hilfsmitteln
nicht mehr an die ordentliche Altersren-
te gebunden. Das neu zustindige Bun-
desamt fiir Sozialversicherungen (BSV)
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will die Beitriage an die Versicherten ver-
mehrt aufgrund der tatsichlichen Ko-
sten der Hilfsmittel berechnen. Diese
Regelung gilt auch fiir die Haltungsko-
sten von Blindenfithrhunden.

Betriebs- und Unterhaltskosten flr
Horgeriite werden nicht mehr von der IV
ubernommen. Der Aufwand fiir die Ver-
gutung durch die IV steht in einem kras-
sen  Missverhiltnis zum ausbezahlten
Betrag von jihrlich rund 115 Franken
pro Horgerit. Sollten aufgrund der Ver-
ordnungsinderung Hirtefille entste-
hen, kénnen diese durch Erganzungslei-
stungen (EL) oder Gelder von dritter
Seite (z.B. von durch die IV subventio-
nierten «Pro»-Werken) aufgefangen wer-
den.

Eine weitere Anderung der HVI pri-
zisiert den Anspruch auf Vergtitung von
Abdnderungskosten bei Motorfahrzeugen: Die
Kostentibernahme beschrinkt sich neu
auf volljahrige Versicherte. (Transport-
und Reisekosten von Kindern werden

weiterhin als Bestandteil von Sonder-
schul- oder anderen Eingliederungs-
massnahmen abgegolten.)

Tiefere Mieten fur Elektrobetten

Mit einem neuen Vertrag zwischen IV/
EL und den Elektrobett-Mietstellen soll
die Qualitat und Einheitlichkeit unter
den Mietstellen verbessert werden. So
werden neu beispielsweise Minimalan-
forderungen sowohl an die Mietstellen
als auch an ein von der IV bezahltes Miet-
bett formuliert. Zudem lagen die Miet-
preise fur Elektrobetten tiber den ubli-
chen Marktpreisen. Im Fruhjahr 1996
rugte der Preisiberwacher die grossen
Preisunterschiede. Wihrend einer Uber-
gangsfrist von zwei Jahren vergitet die
IV neu einen monatlichen Mietpreis von
105 Franken je Bett (bisher 140). Der
Preis wird auch kunftig den Marktprei-
sen angepasst. pd/gem

Schweiz-Zypern: Abkommen uber Soziale Sicherheit

Seit dem 1. Januar ist das Abkommen
uber Soziale Sicherheit zwischen der
Schweiz und Zypern in Kraft. Der
Geltungsbereich umfasst die Gesetzge-
bungen beider Staaten iiber die Alters-,
Hinterbliebenen- und Invalidenversiche-
rung (AHV und IV). Ferner sind gewis-
se¢ Bestimmungen tber die Unfall- und
Krankenversicherung vorgesehen. Der

Vertrag bringt eine weitestmogliche
Gleichbehandlung der Staatsangehori-
gen beider Vertragspartner und gewahr-
leistet insbesondere die Auslandszah-
lung der Renten.

Das Abkommen war bereits im Mai
1995 unterzeichnet worden; in der Zwi-
schenzeit schlossen beide Staaten das Ra-
tifikationsverfahren ab. pd

31



	IV : Hilfsmittel-Beiträge vermehrt an tatsächlichen Kosten ausrichten : neue Verträge mit Elektrobett-Mietstellen

